
Friedrich-Dessauer-Gymnasium - Deutscher Schulschachmeister 2011

Nach 2009 holte das Mädchenteam des Friedrich-Dessauer-Gymnasiums (FDG) zum zweiten Mal den 
Deutschen Schulschachtitel nach Aschaffenburg. Karlsruhe war abermals ein gutes Pflaster für die 
ehrgeizigen Girls vom Untermain, die aufgrund der aktuellen Wertungszahlen im Vorfeld an Position 2 
gesetzt waren und zum engeren Favoritenkreis gehörten. Nadja Berger, Pauline Schnepper, Tabea Künstler, 
Clara Schwind sowie Polina Fuks vertraten die bayerischen Farben mit beeindruckendem Kampfgeist. Das 
siegeshungrige Quintett blieb als einziges Team erneut in allen 7 Runden ungeschlagen und gewann absolut 
verdient die von Kristin Wodzinski in hervorragender Manier organisierte Meisterschaft.

Das Turnier verlief bis zum letzten Zug sehr spannend, zumal der Atem der Verfolger auch auf der 
Zielgeraden noch spürbar war. Der Auftakt entsprach mit dem 2,0:2,0 gegen das Gymnasium Neureut 
(Baden) nicht dem Geschmack der Unterfranken. Für den Punktverlust "büßten" anschließend die 
Lokalmatadoren vom Goethe-Gymnasium Karlsruhe, die mit 3,5:0,5 förmlich überrollt worden sind. In der 
dritten Partie des ersten Spieltages mussten sich die Aschaffenburgerinnen allerdings mächtig strecken, um 
gegen den späteren Vizemeister, die Marienschule aus Limburg (Hessen), hauchdünn mit 2,5:1,5 die 
Oberhand zu behalten.

Am nächsten Morgen konnte die Überraschungsmannschaft vom Auguste-Viktoria-Gymnasium Trier 
(Rheinland-Pfalz) mit 3,0:1,0 in Schach gehalten werden, bevor das FDG trotz hartnäckigem Widerstand das 
Athenaeum Stade (Niedersachsen) mit 2,5:1,5 bezwang. Der zweite Spieltag klang mit einem 
überzeugenden 3,0:1,0 Erfolg gegen den zweiten Rheinland-Pfalz-Vertreter vom Gymnasium Gonsenheim-
Mainz aus.

Vor der Finalrunde hatte das FDG somit bei zwei Punkten Vorsprung eine komfortable Ausgangsposition, 
musste aber dem topgesetzten Lise-Meitner-Gymnasium (Königsbach-Stein) Paroli bieten. Die (sym-
)badischen Kontrahentinnen verlangten dem FDG alles ab, stellten das Nervenkostüm vor eine 
Zerreißprobe und gratulierten nach dem hart umkämpften 2,0:2,0 Unentschieden schließlich sportlich fair 
zum Titelgewinn. In diesem Moment wich die Anspannung aus den Aschaffenburger Gesichtern und pure 
Freude kam zum Ausdruck.Nicht nur die Betreuer Marco Lindner und Michael Berger sind mächtig stolz auf 
die Mädchen, auch der Schulleiter Georg Behütuns sowie der unterfränkische Schulschachreferent Harald 
Germer ließen es sich nicht nehmen, den Schülerinnen beim von den Eltern vorbereiteten Empfang 
persönlich zu gratulieren. Schließlich ist das FDG mit diesem außergewöhnlichen Erfolg dem angestrebten 
Qualitätssiegel "Deutsche Schachschule" für herausragendes Schulschach ein Stück näher gekommen.

Weitere Informationen unter http://www.ksf1853.de/Magazine/Youth/DSSM%20Inhaltsverzeichnis.htm
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